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Gesetz vom 20. Dezember 2022 zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2021/514 des Rates vom 22. März 2021 zur Änderung der Richtlinie 2011/16/EU 

über die Zusammenarbeit der Verwaltungsbehörden im Bereich der Besteuerung und zur Modernisierung des Steuerverfahrensrecht 

(u. a. Änderung des Einführungsgesetzes zur Abgabenordnung)

Art. 97 § 38 Abs. 1 EGAO – Erprobung alternativer Prüfungsmethoden

• Soweit im Rahmen einer Außenprüfung eines Steuerpflichtigen nach den §§ 193 bis 202 der Abgabenordnung 

• die Wirksamkeit eines von ihm eingesetzten Steuerkontrollsystems hinsichtlich der erfassten Steuerarten oder Sachverhalte überprüft wurde  
und 

• kein oder nur ein unbeachtliches steuerliches Risiko für die in § 149 Absatz 3 der Abgabenordnung genannten Steuern und gesonderten 
Feststellungen besteht, 

• kann die Finanzbehörde im Benehmen mit dem Bundeszentralamt für Steuern dem Steuerpflichtigen

• auf Antrag unter dem Vorbehalt des Widerrufs für die nächste Außenprüfung nach § 193 Absatz 1 der Abgabenordnung 

• Beschränkungen von Art und Umfang der Ermittlungen unter der Voraussetzung verbindlich zusagen, dass keine Änderungen der Verhältnisse 
eintreten. 

• Der Steuerpflichtige hat Veränderungen des Kontrollsystems zu dokumentieren und sie der Finanzbehörde unverzüglich schriftlich oder 
elektronisch mitzuteilen.

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
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Art. 97 § 38 Abs. 2

Ein Steuerkontrollsystem umfasst alle innerbetrieblichen Maßnahmen, die gewährleisten, dass

1. die Besteuerungsgrundlagen zutreffend aufgezeichnet und berücksichtigt werden sowie

2. die hierauf entfallenden Steuern fristgerecht und vollständig abgeführt werden.

Das Steuerkontrollsystem muss die steuerlichen Risiken laufend abbilden.

Art. 97 § 38 Abs. 3

Systemprüfungen von Steuerkontrollsystemen und daraufhin nach Absatz 1 Satz 1 zugesagte Erleichterungen sind von den Landesfinanzbehörden bis zum

30. April 2029 zu evaluieren. Die obersten Finanzbehörden der Länder haben die Ergebnisse der Evaluierung dem Bundesministerium der Finanzen bis

zum 30. Juni 2029 mitzuteilen.

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
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Ist die Überprüfung des Tax CMS verpflichtend oder freiwillig?

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO

Risiken einer (freiwilligen) Überprüfung

• Nutzung der Tax CMS-Dokumentation eines nicht wirksamen Tax CMS als Grundlage für

− steuerrechtliche Prüfung 

− bußgeldrechtliche Vorwürfe (§ 130 OWiG ggf. i.V.m § 30 OWiG)

• Negativer Gesamteindruck 

• Erleichterung bußgeld- oder steuerstrafrechtlicher Vorwürfe bei Nichterfüllung der regelmäßigen Anpassung und Dokumentation / Mitteilung von 
Anpassungen 

Gründe für eine freiwillige Überprüfung

• Ein Turnus früher Prüfungserleichterung/-beschränkung möglich

• Frühzeitige Abstimmung mit der Finanzverwaltung über die zukünftige Ausgestaltung des Tax CMS

• Schaffung einer kooperativen und vertrauensvollen Basis einer Zusammenarbeit

• Risikominimierung in Bezug auf zukünftige bußgeldrechtliche / steuerstrafrechtliche Vorwürfe
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Gesetzeswortlaut: 

Nicht die Überprüfung findet auf Antrag statt, sondern die Zusage von Prüfungserleichterungen!

Pflicht zur Überlassung von Tax CMS-Unterlagen als Mitwirkungspflicht des Steuerpflichtigen gem. § 200 Abs. 1 S. 1 und 2 AO:

• Der Steuerpflichtige hat bei der Feststellung der Sachverhalte, die für die Besteuerung erheblich sein können, mitzuwirken.

• Er hat insbesondere 

− Auskünfte zu erteilen

− Aufzeichnungen, Bücher, Geschäftspapiere und andere Urkunden zur Einsicht und Prüfung vorzulegen, 

− die zum Verständnis der Aufzeichnungen erforderlichen Erläuterungen zu geben und 

− die Finanzbehörde bei Ausübung ihrer Befugnisse nach § 147 Abs. 6 AO zu unterstützen

Ist die Überprüfung des Tax CMS verpflichtend oder freiwillig?

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
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Risiko-Kontroll-Matrix 
für Steuern

Handbuch Steuern/
Steuerrichtlinie

Steuer-Prozess-
Dokumentation
(Soll-Prozesse)

Tax CMS-Beschreibung

Was sind übliche Tax CMS-Unterlagen?

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO

Fertige/aktuelle 
„Kernunterlagen“ 

eines Tax CMS 
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Teil einer Soll-Prozessbeschreibung: Visualisierung

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
Was sind übliche Tax CMS-Unterlagen?
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Risiko-Kontroll-Matrix

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
Was sind übliche Tax CMS-Unterlagen?
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3 • Steuer-Prozess-Dokumentation („zu verbessernde“ Ist-Prozesse)

• Workshop-Mitschriften / Statusreporte /  angepasste Zeitpläne

• Entwürfe / alte Fassungen der „Kernunterlagen“, Arbeitsanweisungen 
und Checklisten

„Vorbereitende“ 

Unterlagen 

2
• Dokumentation der Maßnahmen (Arbeitsanweisungen / 

Checklisten) und Kontrollen (auch im Hinblick auf § 130 OWiG)

• Dokumentation der kontinuierlichen Überprüfung und ggf. 
Anpassung des Tax CMS / der „Kernunterlagen“, 
Arbeitsanweisungen und Checklisten

„Begleitende“ 
Unterlagen

Was sind übliche Tax CMS-Unterlagen?

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
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• Kein eigenständiger Beweiswert für steuerlich erhebliche Tatsachen / keine Primärunterlagen bzgl. steuerlicher Sachverhalte

• Keine gesetzliche Pflicht zur Implementierung eines TCMS, weil nicht steuerrechtlich erheblich

• Keine Aufbewahrungspflicht aus diesem Grunde

• Allenfalls faktische Pflicht aus der Sorgfaltspflicht der Geschäftsführung ableitbar (strittig, ob Vorlage- und Aufbewahrungspflicht korrespondieren)

• Aufzeichnungen im Sinne der AO dokumentieren einzelne Arten von Geschäftsvorfällen; ein TCMS erfasst schon per Definition nicht „einzelne 
Geschäftsvorfälle“.

• Die freiwillige Implementierung ist Indiz, dass steuerliche Pflichten erfüllt werden sollen. Es ist nicht gerecht, gerade diesen Unternehmen ein 
„Mehr“ in der Betriebsprüfung aufzuerlegen als Unternehmen, die kein TAX CMS haben. 

• Art. 12 I und 14 I GG, Schutz von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen

Ist ein TCMS für die Besteuerung erheblich? Unmittelbare oder mittelbare bzw. indizielle Aussage über die 
Besteuerung?

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO
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Betriebsprüfer behauptet diese Erheblichkeit und beruft sich auf AEAO zu § 200 – Mitwirkungspflichten des Steuerpflichtigen

„Die Bestimmung des Umfangs der Mitwirkung des Steuerpflichtigen liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Finanzbehörde. Auf Anforderung hat der 
Steuerpflichtige vorhandene Aufzeichnungen und Unterlagen vorzulegen, die nach Einschätzung der Finanzbehörde für eine ordnungsgemäße und 
effiziente Abwicklung der Außenprüfung erforderlich sind, ohne dass es ihm gegenüber einer zusätzlichen Begründung hinsichtlich der steuerlichen 
Bedeutung bedarf.“

Rechtsschutzmöglichkeit gegen Aufforderung zur Vorlage bzw. Androhung von Zwangsmitteln (§§ 328 ff. AO)

Einordnung von Vorlage- und Auskunftsverlangen des Prüfers anfechtbarer Verwaltungsakt oder als bloßen Realakt? 

• Auslegung: Es hängt im Einzelfall davon ab, ob aus der objektivierter Empfängersicht die Maßnahme mit Regelungswillen auf eine bestimmte, über 
die allgemeine Duldungspflicht hinausgehende konkrete Rechtsfolge gerichtet ist.

• Wenn Verwaltungsakt i.S.d. § 118: Einspruch (§ 347), aufschiebende Wirkung bei AdV (§ 361 AO; § 69 FGO). 

• Wenn bloßer Realakt, vorbeugende Unterlassungsklage (s. § 40 FGO ) bzw. im vorläufigen Rechtsschutz Antrag auf Erlass einer einstweiligen 
Anordnung ( § 114 FGO)

Neue gesetzliche Regelung Art. 97 § 38 EGAO



Vorbereitung der Finanzverwaltung
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Vorbereitung der Finanzverwaltung 

Bisherige Prüfungsanfragen | Beispiel:
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Vorbereitung der Finanzverwaltung 

Aktueller bekannter Entwicklungsstand

• Seit dem Jahr 2018 fragen die Betriebsprüfer zunehmend nach dem Vorliegen eines Tax CMS im geprüften Unternehmen.

• Die bayerische Finanzverwaltung verwendet seit dem Jahr 2021 in Betriebsprüfungen teilweise einen Fragebogen für eine „TCMS-
Pilotierung“ und fragt neben dem Umfang eines vorliegenden Tax CMS (Steuerarten, Prozesse Unternehmensbereiche) auch dessen 
Reifegrad bzw. dessen Angemessenheit und Wirksamkeit sowie das Vorliegen von Prüfungsvermerken und deren Art ab.

• Länderübergreifenden Arbeitsgruppe „Fortentwicklung der Außenprüfung“ des BMF

• Freistaat Bayern hat 2022 mit zwei nicht namentlich genannten „großen bayerischen Unternehmen“ ein Pilotprojekt zur Einbeziehung
von modernen TCMS bei Außenprüfungen begonnen.

• Groß- und Konzernprüfungsstellen warten derzeit auf Rückmeldungen der Oberbehörden.
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Vorbereitung der Finanzverwaltung 

Erwerb der Prüfungskompetenz / Festlegung von Qualitätsstandards eines Tax CMS (Schulungen) 

• Innerhalb des Finanzamtes 

• Innerhalb des Bundeszentralamtes für Steuern (BZSt)

02

Verteilung der Zuständigkeiten / Stellenausschreibungen

• Innerhalb des Finanzamtes (welche Stellen / welche (Fach-)Prüfer/innen)

• Innerhalb des Bundeszentralamtes für Steuern (BZSt) (Welche Stellen für „Benehmen“ / welche 

Prüfer/innen)

• „Benehmen“ zwischen Finanzamt und BZSt

01

Klärungsbedarf

Vorgaben für die neue Prüfungsmethode

• Festlegung von Prüfungsschritten

• Möglichkeiten der Prüfungserleichterung /-beschränkung

• Entgegennahme von Aktualisierungsmitteilungen

03



Anforderungen, welche die Finanzverwaltung an ein 
Tax CMS stellen könnte / sollte
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Anforderungen, welche die Finanzverwaltung an ein Tax CMS stellen könnte / sollte

Kriterien aus AEAO Zu § 153 Ziffer 2.6

• Hat der Steuerpflichtige ein innerbetriebliches Kontrollsystem eingerichtet, das der Erfüllung der steuerlichen Pflichten 

dient, kann dies ggf. ein Indiz darstellen, das gegen das Vorliegen eines Vorsatzes oder der Leichtfertigkeit sprechen kann, 

jedoch befreit dies nicht von einer Prüfung des jeweiligen Einzelfalls.

Kriterien aus Art 97 § 38 EGAO 
• Ein Steuerkontrollsystem umfasst alle innerbetrieblichen Maßnahmen, die gewährleisten, dass

1. die Besteuerungsgrundlagen zutreffend aufgezeichnet und berücksichtigt werden sowie

2. die hierauf entfallenden Steuern fristgerecht und vollständig abgeführt werden.

• Das Steuerkontrollsystem muss die steuerlichen Risiken laufend abbilden. 

Kriterien aus Rechtsprechung im Strafrecht (BGH 1 v. 9. Mai 2017 – StR 265/16; BGH v. 27. April 2022 - 5 StR 278/21)

• Für die Bemessung der Geldbuße ist zudem von Bedeutung, inwieweit die Nebenbeteiligte ihrer Pflicht, 

Rechtsverletzungen aus der Sphäre des Unternehmens zu unterbinden, genügt und ein effizientes Compliance-

Management installiert hat, das auf die Vermeidung von Rechtsverstößen ausgelegt sein muss.

02

03
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Anforderungen, welche die Finanzverwaltung an ein Tax CMS stellen könnte / sollte

Kriterien aus Zweck eines Tax CMS ergebend

• Prüfungserleichterung/-beschränkung

• Verteidigungsargument bei Fehlern

Allgemeine Definition:

Ein Compliance-Management-System umfasst alle Maßnahmen eines Unternehmens, die erforderlich sind, um straf-

und bußgeldbewehrte Verhaltensweisen und besonders schwerwiegende Reputations- oder Vermögensschäden zu 

vermeiden.

• Haftungsvermeidung für gesetzliche Vertreter (§§ 69, 71 AO, § 43 Ab. 2 GmbHG, § 93 Abs. 2 AktG)

Orientierung an verschiedenen  Überprüfungs-/Zertifizierungsmöglichkeiten

(gesetzlich nicht vorgesehene und inhaltlich nicht vorgegeben) 

• PS 980 IDW 

• ISO 37301 (vormals 19600) Internationale Organisation für Normung

• Berücksichtigung der Rechtsprechung und Literatur zu § 130 OWiG; Expert Opinion von 

Rechtsanwälten mit Kenntnissen des Steuerordnungswidrigkeiten- und Steuerstrafrechts

04

05
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Anforderungen, welche die Finanzverwaltung an ein Tax CMS stellen könnte / sollte

Schlussfolgerungen hinsichtlich Tax CMS-Zuständigkeit

• Compliance Officer- / Beauftragter mit ausreichend Zeit, Kenntnissen und Kompetenzen

• Zusätzliche Zuständigkeiten für einzelne Prozesse geregelt ggf. durch weitere Leitungspersonen

• Einbindung der gesetzlichen Vertreter des Unternehmens angemessen und ausreichend

Schlussfolgerungen hinsichtlich Tax CMS-Struktur

• Abgestimmt auf das Unternehmen – individuelle Analyse der Prozesse und der Risiken

• Dauerhafte Aktualisierung gewährleistet

• Umsetzung gewährleistet 

• Dokumentation gewährleistet

• Delegation von Aufgaben / Delegation von Kontrollen nachvollziehbar

• Abbildung einer ordnungsgemäßen Aufsicht und Organisation ausgehend von den gesetzlichen Vertretern (i.S.d. § 130 

OWiG)

• Berücksichtigung steuerrechtlicher / verfahrensrechtlicher Vorschriften 

• Vorbeugung hinsichtlich der Begehung  von Steuerordnungswidrigkeiten / -straftaten

07

06



Zu erwartende zukünftige Vorgehensweise
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2. Auf Antrag 
Erleichterungen bei 

der nächsten BP

3. Benehmen 
mit BZSt

4. Zusagen für 
nächste BP

1. Prüfung des Tax CMS 
bzw. in der 2. „Runde“: 

der Erfüllung der 
laufenden Pflichten

5. Laufende Abbildung 
der Risiken, 
Dokumentation und 
Mitteilung über 
Anpassung

Zu erwartendes Grundmodell

Zu erwartende zukünftige Vorgehensweise

Beginn
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Zu erwartende zukünftige Vorgehensweise

Prüfung des Tax CMS

• Spezielle „Fach-Prüfer/innen“

• Prüfung des Tax CMS Konzeptes und Prüfung der Buchführung und Steuererklärungen/-anmeldungen auf Richtigkeit 

Fallauswahl

• Nicht jedes Tax CMS wird geprüft 

• Nicht bei jeder BP wird ein Tax CMS geprüft

Evaluationsphase der Finanzverwaltung

Zusagen im Benehmen mit dem BZSt

• Umfassende Einbindung des BZSt eher unwahrscheinlich bei FA-Zuständigkeit

• Beschränkungen von Art und Umfang der Ermittlungen variieren je nach Einzelfall

• Ggf. Einsprüche, wenn FA dem Antrag nicht entspricht oder nur minimale Prüfungserleichterungen gewährt werden 

02

03

01
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Zu erwartende zukünftige Vorgehensweise

Entspricht das Tax CMS den Vorstellungen der Finanzverwaltung? 

• Betriebswirtschaftliche Aspekte irrelevant 

• Auch steuerartübergreifende Prozesse vorhanden, wie z.B. Berichtigungsprozess

Aktuelle und vollständige Tax CMS-Dokumentation vorhanden?

• Tax CMS-Beschreibung

• Handbuch Steuern/Steuerrichtlinie

• Risiko-Kontroll-Matrix

• Prozessbeschreibungen inkl. Prozessrisiken

„Eigener“ Effektivitätstest („Vorweggenommene eigene „BP“)

• Analyse der Daten/Buchhaltung mit Hilfe eines Tools kann Effektivität belegen oder zu behebende 

Schwachstellen aufdecken

Vorbereitung der Steuerpflichtigen auf eine künftige Prüfung

02

03

01



Was bedeutet es, wenn trotz Nachfrage der 
Finanzverwaltung keine oder keine ordnungsgemäße 
Tax CMS-Dokumentation vorgelegt werden kann?
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Was bedeutet es, wenn trotz Nachfrage der Finanzverwaltung keine oder keine ordnungsgemäße 
Tax CMS-Dokumentation vorgelegt werden kann?

Anspruch der Finanzverwaltung auf Vorlage der Tax CMS-Dokumentation oder Auskunft hinsichtlich des 

nicht schriftlich fixierten Tax CMS?

• Keine allgemeine (gesetzliche) Verpflichtung ein (Tax) CMS einzurichten. Ausnahmen z.B. § 29 VAG, 

§ 25a KWG, § 33 WpHG

• §§ 90, 92, 93, 97, 200 AO, § 8 Ab. 3 BpO 2000, nicht für Besteuerung relevant

Möglicher Eindruck bei der Finanzverwaltung

• Schlechte Organisation und Aufsicht

• Der Bereich „Steuern“ wird von den gesetzlichen Vertretern nicht ausreichend beachtet, daher ist

Eventualvorsatz möglich. 

Möglichkeiten den Eindruck zu revidieren

• Nachträgliche Dokumentation eines gelebten Tax CMS

• Erläuterung des gelebten Tax CMS in Bezug auf die ordnungsgemäße Buchführung, Versteuerung, 
Aufsicht und Organisation

02

03

01



Fragen & Antworten
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Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit



Deloitte Legal   
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Modelle, Konzepte und 
Systeme zur 

Effizienzsteigerung

Outsourcing und Legal 
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Erleben Sie die Zukunft der Rechtsberatung schon jetzt

Experience the future of law, today

Unsere drei sich überschneidenden Servicebereiche ermöglichen es uns, unsere Mandanten wann und wo benötigt und in der jeweils 
optimal geeigneten Form bei der Realisierung ihrer Visionen zu beraten.

Rechtsberatungdie eng zusammenarbeiten
über nationale Grenzen hinweg und 
gemeinsam mit anderen Deloitte-

Geschäftsbereichen

mehr als

in 

2.500

75+

Rechtsanwälte

Ländern

Legal
Advisory

Legal
Management

Consulting

Legal
Managed 
Services

Services von Deloitte LegalDeloitte Legal, das sind

Als Teil des weltweiten Deloitte-Netzwerks arbeitet Deloitte Legal mit einer Vielzahl anderer Fachrichtungen zusammen und bietet multinationale juristische Lösungen und weltweit integrierten 
Service:

Wir schaffen (Mehr)Werte

in Einklang
mit Ihrer unternehmensweiten 
Vision

maßgeschneidert
für Ihre Geschäftsbereiche und 
Niederlassungen

technologiegestützt
für verbesserte Zusammenarbeit und 
Transparenz

abgestimmt
auf Ihre regulatorischen 
Anforderungen
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It can be enormously challenging to manage numerous 
legal services providers around the world and issues can 
slip into the cracks. 

As one of the global leaders in legal services, Deloitte Legal 
works with you to understand your needs and your vision, 
and to coordinate delivery around the world to help you 
achieve your business goals.

Key

Deloitte Legal footprint

Deloitte Legal practices

1. Albania
2. Algeria
3. Argentina
4. Australia
5. Austria
6. Azerbaijan
7. Belgium
8. Benin
9. Bosnia
10. Brazil
11. Bulgaria
12. Cambodia
13. Cameroon
14. Canada

15. Chile
16. Colombia
17. Costa Rica
18. Croatia
19. Cyprus
20. Czech Rep.
21. Dem Rep of Congo
22. Denmark
23. Dominican Republic
24. Ecuador
25. El Salvador
26. Equatorial Guinea
27. Finland
28. France

29. Gabon
30. Georgia
31. Germany
32. Greece
33. Guatemala
34. Honduras 
35. Hong Kong SAR, China
36. Hungary
37. Iceland
38. Indonesia
39. Ireland
40. Italy
41. Ivory Coast
42. Japan

43. Kazakhstan
44. Kosovo
45. Latvia
46. Lithuania
47. Malta
48. Mexico
49. Montenegro
50. Morocco
51. Myanmar
52. Netherlands
53. Nicaragua
54. Nigeria
55. Norway
56. Paraguay

57. Peru
58. Poland
59. Portugal
60. Romania
61. Senegal
62. Serbia
63. Singapore
64. Slovakia
65. Slovenia
66. South Africa
67. Spain
68. Sweden
69. Switzerland
70. Taiwan

71. Thailand
72. Tunisia
73. Turkey
74. Ukraine
75. Uruguay
76. United Kingdom
77. Venezuela

Es kann sehr herausfordernd sein, eine Vielzahl von 
Rechtsberatern rund um die Welt zu koordinieren, ohne 
dabei einzelne Aspekte aus den Augen zu verlieren.

Als eine der weltweit führenden Rechtsberatungen 
unterstützt Deloitte Legal Sie bei der Bewältigung von 
Herausforderungen und der Verwirklichung Ihrer Vision; 
dabei ist Deloitte Legal Ihr zentraler Kontakt für Ihren 
weltweiten juristischen Beratungsbedarf.

Deloitte Legal ist weltweit stark 
aufgestellt
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